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Des h. Werhnachtsfestes wegen Erscheint mor¬
gen kein der Karlsruher Zeitung.

Amtlicher Theil .

Karlsruhe , den 24 . Dezember.
Zeine königliche Hoheit der Großherzog haben mit

höchster Entschließung vom 14 . d . MtS . gnädigst geruht,
dem Bczirksarzt Ribstein in Wertheim den Charakter

als „Medizinalrath" ,
ferner mit höchster Entschließung vom 15 . d. MtS .

dem Pfarrer Josef Rück in Gerlachsheim das Ritterkreuz
erster Klasse, ,

dem Pfarrverweser Dietz in Walldürn das Ritterkreuz
zweiter Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen,

dem Bürgermeister Martin Rappert in Schönfeld die
kleine goldene Verdienstmedaille,

endlich mit höchster Entschließung vom gleichen Tag
dem Apotheker Brunner in Tauberbischofsheim und
dem Apothekergehilfen Anton Haas von Neckargerach, zu-

* letzt in Walldürn ,
die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
-s- Berlin , 24 . Dez. Die Konserenzbevollmäch -

tigten sind sämmtlich abgereist und kehren am 2. Januar
zurück.

Der „Staatsanzeiger " bringt das unterm 22. d. M . aller¬
höchst sanktionirte Staatshaushalts- Gesetz für 1867 .

Flore«, , 24. Dez. (S . T -B.) Am Freitag wurde daS
Budget , aus zwei Spezialbudgets bestehend , dem Parla¬
mente vorgelegt . Das eine bezieht sich auf Venezien und
das andere aus die früheren italienischen Provinzen ; das
Budget für Venezien weist eine Einnahme von 76 Millionen
und eine Ausgabe von 54 Millionen nach , wonach sich ein
Ueberschutz von 22 Millionen ergibt . Das Budget der frü¬
heren italienischen Provinzen beziffert sich auf 788 Millionen
Einnahmen und 997 Millionen Ausgabe, und hat demnach
ein Defizit von 208 Millionen. Beide Budgets zusammen¬
genommen haben 864 Millionen Einnahme und 1051 Millio¬
nen Ausgabe und ein vorgesehenes Defizit von 186 Millionen.

Paris , 24. Dez . (S . T.-B .) Der Kaiser empfing
den amerikanischen Gesandten , Hrn . Bigelow, und unterhielt
sich mit demselben auf das freundschaftlichste. — Der heutige
„Moniteur " bringt Auszüge aus der diplomatischen Korre¬
spondenz über Mexiko , welche in amerikanischen Blättern
sehr unvollständig enthalten ist. Die französische Regierung
habe niemals Kenntniß von einer Depesche des amerikanischen
Staatssekretärs Hrn . Seward erhalten.

Deutschland .
Karlsruhe, 24. Dez . Wir theilen oben mehrere Auszeich¬

nungen mit , die Se. König ! . Hoheit der Großherzog , wie
man vernimmt, aus Anlaß besonders hervorragender Dienste
bei der Pflege der Verwundeten des jüngsten Feldzugs
und bei Gelegenheit der Choleraepidemie Allergnädigst bewil¬
ligt hat. Außerdem vernehmen wir, daß eine Reihe von Aerz-
ten eine anderweitige Anerkennung ausgezeichneten Eifers er¬
hielt» und daß der badische Frauenverein, der St .-BincentiuS-
Berein und die Diakonissenanstalt höchst ehrende gnädigste
Belobigungsschreiben --mz-fangen haben .

« ^ r«r«ye , 24 . Dez. Freitag 21. d . M . trat hier der
landständische Ausschuß wieder zusammen und nahm
die Vorträge seiner Berichterstatter über die von der großh .
Regierung ihm vorgelegten Rechnungen der- Amortisation«-,
Eisenbahn- und Zehnt-Schuldentilgungs-Kasse und des
Grundstocks pro 1865 in zwei längeren Vormittags - und
Nachmittagssitzungen entgegen. Am Samstag wurden die
genehmigten Berichte in Gegenwart der Kommissäre der
großh . Regierung, der HH. Staatsminister Mat Hy und
StaatSrath vr . Nüßlin , vorgetragen und von dem Aus¬
schuß genehmigt. Der Abg. Eckardt war bei den Verhand¬
lungen diesmal zugegen; dagegen fehlte der noch immer durch
seine Krankheit verhinderte Abg . Kirsner . Der Vorsitzende
des landständischen Ausschusses, Se . Großh. Hoheit der Prinz
Wilhelm , vereinigte die HH. Regierungskommissäre und
die Ausschußmitglieder bei seiner Tafel.

München , 22. Dez . (Nürnb. Korr.) Staatsrath
v. Neumayr ist aus Gesundheitsrücksichten auf Ansuchen
vom Antritt des Käbinelssekretariats enthoben und Hr .
Oberappellationsgerichts-Rath Lutz zum Chef des königl.
KabinetS ernannt worden . Der Regierungsrath v. Fei -
litzsch tritt in seine frühere Stelle im Ministerium zurück.
Ob ein Ministerwechsel stattfindet, darüber werden die
nächsten Tage eine Entscheidung bringen.

München , 22. Dez. (Nürnb . Korr .) Das frühere Ka -

binetssekretariat ist aufgehoben. Frhr. v . Zu - Rhein
bleibt Präsident der Regierung von Unterfranken .

München , 23 . Dez. Die heutige „Bayer . Ztg .
" ver¬

öffentlicht ein königl. Reskript , datirt Hohenschwangau , 14.
Dez . , welches den dermalen vertagten Landtag auf den 5.
Jan . einberuft. Der Minister Frhr. v . d . Pfordten hat das
Reskript mitunterzeichnet .

Darmstadt, 21 . Dez . In der heutigen geheimen Sitzung
der Ersten Kammer wurde Graf Erbach -Fürstenau als
der vom Großherzog ernannte erste Präsident deklarirt . Zur
Besetzung der Stelle des zweiten Präsidenten wurden von
der Kammer in Vorschlag gebracht von 17 Abstimmenden
Graf v . Görtz mit 16 , v. Hesse mit 15 , Freiherr v . Riedesel
mit 12 Stimmen , unter welchen dann der Großherzog einen
auszuwählen hat.

Darmstadt , 22 . Dez . (Fr . I .) In gemeinschaftlicher
Sitzung beider Kammern fand heute die feierliche Eröff¬
nung des 19 . Landtags durch den Ministerpräsidentenv . Dal-
wigk statt. Die Eröffnungsrede desselben lautet :

Meine hohen und hochzuverehrenden Herren ! Se . Kön. Hoh. der
Großherzog haben mir befohlen , den 19 . Landtag In Allerh . -Jhrem
Namen und Auftrag zu eröffnen . Die kriegerischen Ereignisse des
verflossenen Sommers und die denselben gefolgten Friedensschlüsse
haben die politischen Zustände unseres deutschen Vaterlandes vollkom¬
men umgestaltet . Oesterreich ist aus Deutschland ausgeschieden . Der
Norden ist von den Staaten südlich des Maines getrennt , der Staa¬
tenbund , welchem Deutschland SO Jahre des Friedens und der mate¬
riellen wie der geistigen Entwicklung verdankte, besteht nicht mehr .
Aber der Gedanke eines großen und gemeinsamen Vaterlandes , das
Band, welches die deutschen Herzen umfaßt , kann nie untergehen , und
darin wurzelt unsere Hoffnung, daß der Tag kommen wird , an dem
Deutschland zu neuer Einheit und Größe ersteht . Die Regierung Sr.
K . Hoh . des Großherzvgs wird nicht aufhören , diesem hohen Ziel
ihre Bestrebungen zu widmen, und sie weiß , daß sie dabei auf die
Unterstützung der beiden Kammern der Stände zählen darf. ES wird
Ihnen vor Allem der Friedensschluß vom 3. Sept l. I ., durch wel¬
chen die zum schmerzlichsten Bedauern der Negierung Sr. K . Hoh . des
Großherzogs unterbrochen gewesenen alten und freundschaftlichen Be¬
ziehungen zu Preußen wiedechergestellt worden sind , zur verfassungs¬
mäßigen Zustimmung vorgelrgt werben. Die Stellung , welche die
großh. Regierung unmittelbar vor dem Ausbruch des jüngsten Krieges
und während der Dauer desselben eingenommen hat , machten eS Sr.
Königl. Hoheit dem Großherzog wünschenSwerth , die Stimme deS
hessischen Volkes über jene Stellung zu vernehmen . Es ist deßhalb
di« frühere, unter ganz andern Verhältnissen gewählte Kammer aufge¬
löst und eine neue Ständeversammlung berufen worden . Die großh .
Regierung gibt sich der Hoffnung hin , daß die derwalige Kammer
ihr die Billigung ihrer seitherigen politischen Haltung nicht versagen
wird. Der Friedensvertrag vom 3 . Sept. l. I . bestimmt , daß die
nördlich des Main » gelegenen Landestheile dem norddeutschen Bunde
betreten. So sehr es zu wünschen gewesen wäre , daß nicht bloS
sämmtliche Theile dieses Landes , sondern auch sämmtlich « deutsche
.Staaten diesseits des Maines in den neuen Bund hätten ausgenom¬
men werden können, so stellten sich doch der Erfüllung dieses Wunsches
unübersteigliche Hindernisse entgegen . Es wird zunächst unsere Auf¬
gabe sein, neben der treursten und eifrigsten Erfüllung der übernom¬
menen neuen Bundespslichtm dasür zu sorgen, daß durch die eigen -
thümliche Stellung der nördlich vom Main gelegenen «-»ocsiheile
der einheitliche versagungsmäßigeZusammenhang der verschiedenen Be-

standtheile des Großherzogthums und die Rechtsgleichheit der drei
Provinzen n- ch« wesentlich allerirt werhe. Die nächsten Vorlagen der
großh. Regierung betreffen das Gesetz über die Wahlen zum nord¬
deutschen Parlament , ferner die Uebertragung eine» Theiles der hes¬
sischen Gesetzgebung aus die neu akquirirten Landestheile , sodann di«
Theilnahme dieser Landestheile au der ständischen Vertretung im
Großherzogthum , endlich die Ordnung und Verwaltung unserer Fi¬
nanzen, die sich in den Prüfungen der letzten Monate bewährt haben .
Weitere Vorlagen bezüglich der Verfassung des norddeutschen Bundes,
der Ausbildung und Vervollständigung unserer Verfassung und Ge¬
setzgebung , sowie der Bermehiung der Verkehrsmittel des Lande«
werden Ihnen gemacht werden , sobald di« vorbereitenden Arbeiten be¬
endigt sind. Di« Regierung hofft dazu noch im Lauf dieser Session
in den Stand gesetzt zu werden. Im Namen Sr . Kön . Hoh . des
Großherzogs erkläre ich den 19. Landtag für eröffnet.

Hierauf erfolgt die Vereidigung fämmtlicher Mitglieder der
Zweiten Kammer, worauf Oberstleutnant scholl einen kurz-
gefaßten Rechenschaftsbericht des Kriegsminifteriums über
Verwendung der demselben siu Anschaffung gezogener Kai
nonen rc. von dem vorigen Landtag verwilligten Gelber ab¬
stattet. Nachdem die Mitglieder der Ministerien und Ersten
Kammerden Saal verlassen, ergreift Finauzministerv. Schenk
das Wort . Er verweist bezüglich des Budgets für die lau¬
sende Finanzperiode auf die dem vorigen Landtag gegen Ende
des Jahres 1865 gemachten Vorlagen , und IHM dann mit,
daß die veränderten Verhältnisse eine Abänderung des Bud¬
gets für die Jahre 1867 und 1868 nothwendig gemacht hät¬
ten , sowie das die lausenden Ausgaben auch ohne Erhöhung
der Steuern bestritten werden könnten. In den neuerwor-
benen Landestheilen sollen bis zu anderweiter gesetzlicher
Regelung die Steuern nach den seither dort bestandenen Nor -^

men erhoben werden. Schließlich theilt v. Schenk zwei Ge¬
setzentwürfe mih von welchen der eine die Erhebung der

StaatSaufiagen während der ersten sechs Monate des nächsten
Jahres nach dem (schon mehrfach prorvgirten) Finanzgesetz
bom 26. Sept . 1864 , der andere die Ausdehnung der großh .
Steuergesetzgebung auf die von Preußen neuerworbenen Lan-
destheile betrifft. Die Zweite Kammer erwählte als Sekre¬
täre die Hof-Gerichtsräthe Hallwachs und Bindewald .

Dresden , 22. Dez . Das heutige „Dresden . Journ."
widerlegt die Angabe verschiedenerZeitungen, nach welchen
der k. Staatsanwalt in Leipzig die Verfolgung eines Leip¬
ziger Blattes wegen Beleidigung der preußischen Armee
deßhalb abgelehnt haben solle, weil die angeblich beleidigende
Kritik sich auf gesetzlichem Boden bewegt habe . Der Leip¬
ziger Staatsanwalt, meldet das „Dresd. Journ .

" weiter,
habe die strafrechtliche Verfolgung lediglich deßhalb abgelehnt ,
weil nach sächsischen Gesetzen derartige Beleidigungen durch
unmittelbar bei den Gerichten anzubringende Denunziation
und ohne Mitwirkung der Staatsanwaltschaft zu verfolgen
seien.

Schwerin , 21 . Dez . (H. N.) Der Landtag in Malchin
ist heute geschloffen worden .

Hamburg , 22. Dez . Der Senat theilte der Bürger¬
schaft mit, daß er, nach der Mittheilung seines Bevollmäch¬
tigten in Berlin, den Widerstand gegen das Parlämentswahl -
gesetz, wegen der von der Bürgerschaft verlangten Diäten für
die Abgeordneten , zurückziehe. Die Publizirung stehe bevor .

Ans Schleswig -Holstein, 19. Dez. (Nürnb. Korr.)
Ueber die am Sonntag in Betreff der Parlamentswahl in
Neumünster stattgehabte Zusammenkunft unabhängiger
schleswig-holsteinischer Patrioten habe ich nachträglich Folgen¬
des mitzutheilen : Der ehemalige Vorsitzende der schleswig-
holsteinischen Vereine , Advokat Jessen aus Altona, führte den
Vorsitz in der aus etwa 90 Delegirten der verschiedenen Be¬
zirke beider Herzogthümer . gebildete » Versammlung . Das
Festhalten an dem Programm , betr . die Wiedervereinigung
Gesammtdeutschlands auf der Basis des Föderativsystems ,
wurde einstimmig beschlossen . Das interimistischeKieler Ko¬
mitee, welches die Einladungen ausgefertigt hatte , brachte für
die Parlammtswahl zehn Kandidaten , darunter den Geheim¬
rath Francke , die Professoren Plan! und Forchhammer , den
verabschiedeten . Pastor Schräder und den Hrn. Riepen in
Vorschlag , indeß die Delegirten Namens ihrer Auftraggeber
weitere 20 verdienstvolle Patrioten namhaft machten. Die
Kieler Herren wurden mit der Bildung eines Zentral -Wahl -
komitee's beauftragt.

Berlin , 21. Dez . Die Sitzungen der Bevollmächtigten
der norddeutschen Regierungen zur Feststellung eines Ent¬
wurfes der Verfassung des norddeutschenBundes eröffnete der
Ministerpräsident Graf v. Bismarck am15. d . M. , der
„Köln. Ztg ." zufolge, mit folgender Anspracher

Im Auftrag des Königs, meines Allergnädigsten Herrn, habe ich die
Ehre , die Konferenzenzur Beiäthung der Verfassung des norddeutschen
Bundes zu eröffnen und den HH . Bevollinächtiglen den Entwurf einer
Verfassung des Bimdes mitzutheilen , welchen die königliche Regierung
den verbündeten Staaten zur Anrwhmc empfiehlt.

Der frühere deutsch« Bund erfüllte in zwei Richtungen die Zwecke
nicht , für welche er geschloffen war ; er gewährte seinen Mitgliedern
die versprochene Sicherheit nicht und «r befreite die Entwicklung der
nationalen Wohlfahrt des deutschen Volke» nicht von den Fesseln,
welche die historische Gestaltung der Innern Grenzen Deutschlands ihr
anlegten.

Soll die neue Verfassung diese Mängel und die Gefahren, welche sie
mit sich bringen, vermeiden , so ist cS nöhig, die verbündeten Staaten
durch Herstellung einer einheitlichen Leitung ihre« Kriegswesens und
ihrer auswärtigen Politik fester zusammenzuschließen und gemeinsame
Organe der Gesetzgebung auf dem Gebiete der gemeinsame» Interessen
der Nation zu schaffen. Diesem allseitig empfundenen Und durch die
Verträge vom 18. und 21. Aug. bekundeten Bedürfnisse hat die könig¬
liche Regierung in dem votliegenden Entwurf abzuhelfen versucht.
Paß derselbe den einzelnen Regierungen wesentliche Beschränkungen
ihrer partikularen Unabhängigkeit zum Nutzen der Gesammtheit zu -
mulhet, ist selbstverständlich unb bereits in den allgemeinen Grund-
zstgen dieses Jahres vorgesehen. Die unbeschränkteSelbständigkeit , zu
welcher im Lauf der Geschichte Deutschlands die einzelnen Stämme
und dynastischen Gebiete ihre Sonderstellung entwickelt haben , bildet
den wesentlichen Grund der politischen Ohnmacht , zu welcher eine
große Nation bisher verurtheilt war , weil ihr wirksame Organe zur
Herstellung einheitlicher Entschließungen fehlten , und die gegenseitige
Abgeschlossenheit , in welcher jeder der DrUchtheile de» gemeinsamen
Vaterlandes ausschließlich seine lokalen Bedürfnisse, ohne Rücksicht

' für
die de » Nachbars, im Auge behielt , bildete ein wirksames HindcrNiß
her Pflege derjenigen Interessen , welche nur in größeren nationalen
Kreisen ihr, legislative Förderung finden können. Selbst , hie segens¬
reiche Institution -es Zollvereins hat diesem Uebelstaud nicht abzu¬
helfen vermocht , weil einmal ihre Wirksamkeit. auf die Zollvereins-Ge¬
setzgebung beschränkt war . und auch die Fortentwicklung dieser kaum
anders alS . in -en Krisen der Existenz, welche sich von 12 zu 12 Jah¬
ren vollzogen, bewirkt werden konnten

Die königs . Regierung hat sich bej dem vorliegenden Entwurf der
Bundesverfassung auf .die Berücksichtigung der allseitig erkannten Be¬
dürfnisse beschränkt , ohne über dieselben hinaus die Bundesgewalt in
die Autonomie der einzelnen Regierungen eingreifen zu lassen. Nichts¬
destoweniger verkennt die königl. Regier«»- nicht, daß die Durchfüh »



rung der wesentlichen Aenderungm gewohnter Zustände , welche von
den beabsichtigten Reformen unzertrennlich find , für die einzelnen Re¬

gierungen eine schwierige Aufgabe bilden , und daß bie Opfer , welche
mit der Herstellung gleicher Pflichten und Rechte aller Theile der Be¬

völkerung de- gemeinsamen Vaterlandes verbundm find , überall da

schwer werden empfunden werden , wo die bisherige Ungleichheit der

Leistungen lokale Privilegien zum Nachtheil der Gesammtheit mit sich
brachte. Die königl . Regierung zweifelt aber nicht , daß der einmü -

thige Wille der verbündeten Fürsten und freien Städte , getragen von
dem Verlangen des deutschen Volkes , seine Sicherheit , seine Wohlfahrt ,
seine Machtstellung unter den europäischen Nationen durch gemeinsame
Institutionen dauernd verbürgt zu sehen , alle entgegenstehenden Hin¬
dernisse überwinden werde.

Berlin , 21 . Dez . Verhandlungen des Abge¬
ordnetenhauses v om 21 . d . M . ( Fr . I .)

Hauptgegenstand der Tagesordnung ist der Bericht der Neunzehner -

Kommission über den Gesetzentwurf , betreffend die Abänderung des Art. 69
der Verfassungsurkunde und des Art . 1 des Gesetzes vom 30 . April 1851 ,
sowie diejenigen Abänderungen über die Wahl der Abgeordneten
vom 30 . Ma >1849 , welche behufs Anwendung derselben in den mit der

preußischen Monarchie neu vereinigten LandeStheilen erforderlich werden .
Der Art . 1 des von der ursprünglichen Regierungsfassung nur unwe¬

sentlich abweichenden Kommissionsentwurfs lautet : „ Sobald die preu¬
ßische Verfassung in den neuerworbenen LandeStheilen Geltung er¬

langt , treten der bisherigen Anzahl der Mitglieder des Hauses der Ab¬

geordneten die Abgeordneten aus jenen LandeStheilen hinzu . Art . 2 .
Die Bestimmung der Anzahl der Abgeordneten , sowie die Feststellung
der Wahlbezirke erfolgt bi- dahin , daß die Wahlbezirke durch ein

möglichst bald zu erlassendes Gesetz festgestellt worden sind , durch königl .
Anordnung in der Art , daß aus durchschnittlich 54 .000 Seelen der

nach der letzten allgemeinen Volkszählung vorhandenen Bevölkerung
ein Abgeordneter gewählt wird . Art . 3 . Diejenigen Abänderungen
der Verordnung über die Ausführung der Wahl der Abgeordneten vom
30 . Mai 1849 , welche behufs ihrer Anwendung in den erwähnten
LandeStheilen durch die besondern Verhältnisse derselben bedingt wer¬
den, erfolgen für die im Art . 2 gedachten Wahlen ebenfalls durch königl .
Anordnung . '

Von den Abgg . Laster und B unsen sind eine Reihe von Amen¬
dements hierzu gestellt. Abg . vr . Gneist hält das Gesetz , wie es
jetzt vorliegt , für gar nicht zulässig , hauptsächlich deßhalb, weil es sich
um eine Delegation zu einer Verfassungsänderung aus die königl .
Regierung handle , und er wünscht aus diesem Grunde , daß die Re¬
gierung das Gesetz lieber wieder zurückziehen und später ein anderes
verlegen möge . Abg. v . Flottwell tritt diesen Ausführungen ent¬

gegen , während der Abg . vr . John den Bedenken de« ersten Redners
im Allgemeinen beitritt , die Verwerfung der Vorlage beantragt , und
einen ganz neuen Gesetzentwurf einbringt , welcher, wie er meint , den
Umständen ganz entsprechend wäre . Ein anderer Antrag , welcher ein -

gebcacht wird , verlangt die Zuiücksendung de« Antrag » in die Kom¬
mission . Der Rezierungkommissär tritt allen geäußerten Be¬
denken entgegen und wird darin auch von dem Abg. Grafen Schwe¬
rin unterstützt . Eventuell find Beide aber auch mit dem Lasker'schen
Amendement ( auf welches wir bei der Abstimmung zurückkommen
werden ) einverstanden . Der Abg . Laster führt aus , wie eine Dele¬
gation , wie die von dem Abg . Gneist dezeichnete, auf die Krone ver¬
fassungsmäßig unzulässig sei, und vertheidigt dann sein Amendement .
Der Berichterstatter Abg . v . Vincke ( Oldendorf ) erklärt, daß er auch
seinerseits gegen ein - Annahme de« Lasker'

schen Amendements nichts
einzuwenden haben würde .

Der Antrag auf Zurückverweisung des Gesetzes an die Kommission
fällt , worauf der Abg . John auch seine übrigen Anträge zurückzieht.
Dasselbe geschieht sodann auch von Seiten de« Abg . v. Bunsen hin¬
sichtlich seines Amendements . Die Spezialdiskusston bietet nichts
Neue - dar. Art . 1 der Regierungsvorlage wird abgelehnt ; ebenso
auch Art . 1 der Kommisfionsfassuug .

E» folgt nun Art . 1 der Kommission mit dem Lasker' schen Amen¬
dement, welches will , daß es statt der Worte » die Abgeordneten '

heißen soll : , 80 Abgeordnete ' . In dieser Fassung wird Art. 1 mit
sehr großer Majorität angenommen . Da « LaSker '

sche Amendement
beantragt sodann , den Art . 2 , wie folgt , zu fassen : . Die Feststellung
der Wahlbezirke erfolgt für bie ersten Wahlen , welche in jenen Lan-
de- theilen statlstnden , durch k. Anordnung i « der Art , daß die zu
wählenden Abgeordneten aus die durch die letzte allgemein « Volks¬
zählung ermittelte Bevölkerung möglichst gleichmäßig vertheilt wer¬
den. ' Sin hiezu gestellte« Unteramendement des Abg. Flott well
fällt , und es erfolgt die Annahme de« Art . 2 in der Fassung des
Lasker'schen Amendement «.

Zu Art . 3 beantragt der Abg . LaSker die folgende Fassung : »Die

ersten Wahlen in den im Art . 1 gedachten LandeStheilen erfolgen nach
der Verordnung über die Ausführung der Wahl der Abgeordneten vom
30 . Mai 1849 mit folgenden Maßgaben : 1) die Bezeichnung derje¬
nigen direkten Steuern , nach deren Maßgabe die Urwähler in 3 Ab -

theilungcn getheilt werden , erfolgt durch königl . Anordnung ; 2) die

Bestimmung der mit den Wahlanzelegenheiten zu beauftragenden Be¬

hörden erfolgt durch da» Staatsministerium ; 3) die Zeit , während
welcher Jemand dem früheren StaatSverbande eine« der im 8 1 er¬

wähnten LandeStheile angehört hat , wird bei dem im 8 29 der Ver¬

ordnung vom 30 . Mai 1849 angeordneten einjährigen Zeitraum in

Anrechnung gebracht. ' In dieser Fassung wird der Art . 3 ange¬
nommen .

Endlich beantragt da« LaSker '
sche Amendement noch die Hinzufü¬

gung de« folgenden ganz neuen Art . 4 : . Dem nach dem 1 . Okt .
1867 zunächst einzuberufenden Landtage der Monarchie soll ein Ge¬

setzentwurf über die Bildung der Wahlbezirke , sowie über die definitive
Einführung der Verordnung vom 30 . Mai 1849 in den neuerworbe¬
nen LandeStheilen vorgelegt werden . ' Auch dieser Art . 4 wird ange¬
nommen und demnächst auch da» ganze Gesetz in der mitgetheilten
Fassung .

Berit «, 22 . Dez . Das Herrenhaushatin seiner heu¬
tigen Sitzung das Budget und die EinverleibungSgesetze nebst
dem Vertrag mit Oldenburg in der Fassung des Abgeordneten¬
hauses genehmigt , — nur mit einem dem Budget auf Antrag
Kleist -Retzow ' s beigefügten „ Bedauern " und unter Wider¬
spruch gegen die Resolution für den Parlamentshausbau .
Hr . Kleist - Netzow hatte mehr verlangt , nämlich : die Bud¬
getannahme unter Wahrung der Stellung des Herrenhauses
auszusprechen , und unter dem Bedauern über die Streichung
des Dispositionsfonds , sowie über die der Bewilligung des
Haupt -Extraordinariums zugefügte Bedingung , welche mit

der Verfassung nicht im Einklang stehe. Allein der Handels¬
minister und demnächst auch der Ministerpräsident widerspra¬
chen dem Vorwurf der Verfassungswidrigkeit , und so wurde
bei der Abstimmung der Antrag Kleist -Retzow ' s unter Weg¬
lassung deS letzten Passus , welcher die Bedingung des Abge¬
ordnetenhauses bei Bewilligung des Haupt -Extraordinariums
für verfassungswidrig erklärte , angenommen .

Zum Protokoll über die letzte Sitzung des Abgeord¬
netenhauses erklären die Abgg . Duncker , vr . Fühling ,
Classen -Kappelmann , Rücker , Jacoby , v . d. Straeten , Frhr .
v . Hilgers , Berger ( Solingen ) , P . Z . Frenzel , Gockel ,
Bresgen , CaSpers , vr . Krebs (nach der „Köln . Ztg ." ) , daß
ihnen bei der Berathung der Annexionsvorlage über Schles¬
wig -Holstein durch den raschen Schluß der Debatte , nachdem
nur ein Gegner der Vorlage zu Wort gekommen , es unmög¬
lich gemacht sei , den Ausführungen des Ministerpräsidenten
entgegenzutreten , und daß sie gegen die Annexion gestimmt
haben , weil nur unter der freien Zustimmung der
Schleswig -Holsteiner dieselbe zu rechtfertigen sein würde .
Außer den obengenannten Abgeordneten haben gegen die
Vorlage gestimmt : Ellering , Groote , Hobbeling , Reicyen -
sperger , Rhoden und zur Mühlen , während Harkort sich
der Abstimmung enthielt , weil ihm durch den Schluß der
Debatte die Motivirung unmöglich gemacht wurde .

Ueber die Gestaltung der militärischen Verhältnisse im
norddeutschen Bund wird der „Weser -Ztg . " von hier ge¬
schrieben :

Die allgemeine Annahme , nach welcher der künftige Prozentsatz für
die Friedensstärke de« Norddeutschen BundeSheeres auf ein Prozent
der Bevölkerung bestimmt werden soll , dürste in den Etatsätzen der

preußischen Armee ihre Bestätigung finden . Diese berechnen sich auf
526 Mann da« Bataillon ( bei den Garden '634 M .) , 145 M . die
Eskadron , 110 M . die Batterie , 100 M . die Festungsartillerie -Kom -

paznie , 502 M . das Pionnier -, und 300 M . das TrainbataiUon ,
und würde demnach die preußische Armee einschließlich der ihr neu zu¬
gewachsenen Verstärkungen in 304 Bataillonen , 320 Eskadronen , 184
Batterien , 84 Festungsartillerie -Kompagnien , 12 Pionnier - und 12
Trainbataillonen , eine Friedensstärke von 164,170 Mann Infanterie ,
46,400 Mann Kavallerie , 27,760 Mann Artillerie , 6024 Pionniere
und 3600 Mann Train , oder Total 247,954 Mann besitzen. Der
norddeutsche Bund besitzt aber 29V , Millionen Einwohner , und es
würde sich demzufolge die Friedensstärke seiner Armee auf 295,000
Mann berechnen , so daß also für die sächsischen und norddeutschen
Bundestruppen noch etwa 48,000 Mann disponibel blieben . — Die

letzteren finden sich in der neu veröffentlichten Orckre cke datsille der
norddeutschen Armee mit 13 Jnfantcrieregimenlern und 4 einzelnen
Bataillonen nebst 3 Kavallerieregimentern , oder nach preußischer For¬
mation mit 42 Bataillonen und 15 Eskadronen angesetzt, wa » 24,789
Mann ergeben würde ; die Sachsen werden » nach dem Ansatz eine »
preußischen Armeekorps berechnet , dazu noch mit 19,864 Mann hin¬
zutreten , und die Gesammt - Friedensstärke de» norddeutschen Heere-
würde demnach betragen 292,607 Mann . ES fehlen bei dieser Be¬

rechnung jedoch noch die verschiedenen Stäbe und di« CadreS für die
Landwehr , wie auch die Jnvalidcnabtheilungen und die Landesgen¬
darmerie , welche letztere jedoch überhaupt in Preußen nicht als der
eigentlichen Armee angehörig betrachtet wird . Einschließlich der Land-

wehrstämme und Stäbe dürsten sich vielleicht 300,000 Mann ergeben,
deren Reduktion auf 295,000 Mann aber keine Schwierigkeit bieten
wird . Die Kontingentirung des Präsenzstandes würde Preußen eine

Erleichterung bringen ; nicht so den norddeutschen Kleinstaaten , welche
gegen ihr früheres Kontingent jetzt zusammen 11 Bataillone und 6
Eskadronen mehr zu stellen haben . Außerdem aber wird ohne Zwei¬
fel denselben auch ein entsprechender Antheil an der Wehrstellung
Preußens an Kavallerie und Artillerie , wie an Piönnieren und Train
zugcschrieben werden. Auch Sachsen wird in seiner Militärleistung
unbedingt beträchtlich höher als bisher , und zwar wahrscheinlich um
7 Bataillone , 5 Eskadronen , 5 Batterien und 2 Pionnierkompagnien
gesteigert werden.

Berlin , 22 . Dez . Nach Erlaß der königl. Proklamation
vom 3 . Okt . d . I . hat sich das k. Landeskonsistorium von
Hannover unterm 9 . Okt . in Betreff des Bekenntnißstan -
deS und der öffentlich -rechtlichen Stellung der lutherischen
Landeskirche Hannovers unmittelbar an den König ge-
gewandt . Se . Maj . hat diese Immediateingabe sehr gnädig
ausgenommen und in dem betreffenden allerhöchsten Entscheid
vom 8 . d. Mts . sich ausdrücklich ausgesprochen :

Meine neuen Uuterthanen dürfen daher vertrauen , daß sie unter
Meinem Szepter ruhig und in Frieden ihres Glauben « nnb Be¬
kenntnisses leben werden , und daß Ich die Ordnungen , welche erst vor

wenigen Jahren als die Frucht schwerer Kämpfe für die evangelisch -

lutherische Kirche in dem vormaligen Königreich Hannover ausgerichtet
worden find , anerkennen und ehren und für ihre weitere Durchführung
sorgen werde.

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 21. Dez. Man telegraphirt dem „Nürnb. Korr." :

Die Reise Beust ' s nach Pesth ist erfolglos geblieben . Zwi¬
schen Oesterreich und Rußland ist anläßlich der serbi¬
schen Frage eine Annäherung erfolgt : Rußland hat Oester¬
reich wegen des von diesem der Pforte ertheilten Raths zur
Nachgiebigkeit seine Befriedigung ausgedrückt .

j -j- Wien , 22 . Dez . Es ist dem Vernehmen nach der
österreichischen Regierung gelungen , die Forderungen , welche
Serbien an die Pforte stellen zu müssen geglaubt , auf ein
Maß herabzustimmen , welches das Wesen der Suzeränetäts -

rechie der Pforte unangetastet läßt , und , soweit man sich hier
der Stimmung in Konstantinopel bereits versichert hat , dort
auf keine erheblichen Schwierigkeiten mehr stoßen wird .
Oesterreich hat , wie wir weiter hören , deßhalb auch keinen
Anstand genommen , den gedachten Forderungen in solcher
Begrenzung seine eifrige Befürwortung zuzusichern , und schon
morgen wird , nachdem der erste Bevollmächtigte der serbischen
Regierung seine Mission zu unterbrechen genöthigt gewesen ,
der serbische Finanzminister Zubic hier eintreffen , um die be¬

züglichen Verhandlungen zum formellen Abschluß zu bringen .
So ist denn begründete Hoffnung vorhanden , die „ serbische
Frage " in kürzester Frist verschwinden zu machen .

Pesth , 22. Dez . (Presse.) Der Tavernicus Baron
Sennyey und Graf Andrassy sind heute mit der Land -

tagsadreffe nach Wien gegangen . Die Gratulationsdeputa -
tion wird sich erst zu Neujahr dahin begeben .

Schweiz .
Bern , 22. Dez . Der BundeSrath bestellte seine De-

partemente . Aeußeres : Fornerod ; Posten : Dubs ; Zölle :
Räff ; Militär : Welti ; Finanzen : Challet ; Inneres : Schenk ;
Justiz : Knüsel . — Ein Anlehen von 13 Mill . ist von beiden
Rathen bewilligt worden . Heute findet der Schluß der Bun -

desversammlung statt .
Italien .

* Florenz . 21 . Dez . Der „ Diritto " läßt sich vom
Dampfschiff „ Principe Tommaso " aus Näheres berichten über
den Konflikt dieses Schiffes mit einer türkischen Fregatte .
Am 8 . Dez . begegnete der „ Principe Tommoso "

, welcher die
Richtung nach der Insel Gazo genommen hatte , einer türki¬
schen Fregatte , welche ihn sofort beschoß . Ein anderes türki¬
sches Schiff befahl der Fregatte , mit diesem Feuer » welches
in keiner Weise motivirl war , inne zu halten . D, ^ Kapitän
des italienischen Schiffes , Hr . Vecchini , wurde ausgefordert ,
sich an Bord des türkischen Schiffes zu begeben . Dort be¬
klagte er sich über das gegen ihn beobachtete Verfahren ; er
zeigte seine Papiere vor , welche bewiesen , daß der „ Principe
Tommaso " als Post - Dampfschiff den Depeschendienst versieht ,
und er verlangte , daß türkische Offiziere sich an Bord seines
Schiffes begeben , um zu konstatiren , daß sich nichts Verdäch¬
tiges dort vorfinde . Zwei Offiziere gingen in der That an
Bord der „Principe Tommaso "

, und da sie Alles in Ordnung
fanden , sagten sie dem Kapitän auf französisch : „Um Ver¬
zeihung , wir haben uns geirrt ." Der „ Diritto " meint , daß
die italienische Regierung schwerlich mit dieser einfachen Ent¬
schuldigung sich zufrieden geben wird .

* Florenz . 21 . Dez . In der heutigen Sitzung der Ab -
geordnetenkammer richtete der wiedergewählte Präsi¬
dent Mari einige Worte des Dankes an das Haus . Er er¬
ging sich in Lobpreisungen der bis jetzt befolgten Politik , sprach
von der Rothwendigkeit einer innern Reorganisation und
von Ersparnissen , um die übermäßige Steuerlast zu vermin¬
dern . Er hofft , daß dies durch die versöhnliche Gesinnung
der Italiener erreicht werden könne , und spricht Worte ehren¬
der Anerkennung für die verstorbenen Deputirten Varese ,
Chiassi , Boggio , Farini und Cassinis aus . Der Finanzmini¬
ster Scialo ja legte das Budget für 1867 und einen Gesetz¬
entwurf vor , oer die Regierung auf 3 Monate zur provisori¬
schen Fortrrhcbung der Steuern ermächtigen soll . Der eigent¬
liche Finanzbericht wird erst im Januar erstattet . Der Mi¬
nister des Auswärtigen , Hr . Visconti - Venosta , brachte
den Friedensvertrag mit Oesterreich , die Konvention über die
päpstliche Schuld , und das grüne Buch ein .

* Florenz , 22 . Dez . In der Deputirtenkammer
wird das provisorische Steuer -Bewilligungsrecht der Negierung
für 3 Monate bewilligt . Die „ Opinione " sieht als wahr¬
scheinlich an , daß General Menabrea als Gesandter nach
Wien , und Graf Greppi in gleicher Eigenschaft nach Stutt¬
gart geht .

* Florenz , 23 . Dez . Die Zeitungen melden , daß die Re¬

gierung die Ausrüstung zweier Kriegsschiffe befohlen hat ,
die unter Befehl deS Admirals Ribotti die italienischen Re¬
klamationen in Betreff des „ Prinz Tomaso " unterstützen sollen .
— Man schreibt der „ Opinione " aus Rom , 20 . Dez . , daß Hr .
Tonello mehrere Unterredungen mit dem Kardinal Antonelli

gehabt hat , daß aber die römische Kurie zu einem Abkommen
wenig aufgelegt zu sein scheint . Frankreich unterstützt die

Bemühungen der italienischen Regierung , aber bis jetzt ohne
Erfolg . Der Papst soll versichert haben , er werde Rom nicht
verlassen .

Rom , 18. Dez. (Köln . Ztg.) Man hatte sich der Hoff¬
nung hingegeben , daß die Ruhe erhalten bliebe . Die Römer

besitzen im Allgemeinen wenig Thatkraft , so viel Worte sie
auch machen , wenn die Zeit ereignißreif scheint ; allein Roms
Geschick wird in Florenz gemacht , denn die Leute der Aktions¬

partei , die in den Kammern sitzen, haben ihnen ein - für alle¬
mal gesagt : „ laigser : vcms kairo "

. Nun wird aber plötzlich
eine Bewegung sichtbar , das Revolntionskomitee will die

Lage in die Hand nehmen . Das Programm ist ausgegeben ,
die Patrioten sollen bereit sein , wenn das Zeichen zum Los¬
schlagen gegeben wird . Es ermahnt weiter zu einer Haltung ,
die dem übrigen Europa thatsächlich beweise , daß die Römer
nicht allein frei sein wollen , sondern es auch können . Die
Nationen müssen erfahren , dah «« ihr unwiderruflicher Ent¬
schluß sei, der geistlichen Regierung nicht mehr unterthänig
zu sein . In Uebereinstimmung damit sollen geeignete Maß¬
regeln genommen werden , wobei jede Demonstration als un¬

nütz zu vermeiden sei. Dennoch dürften die nächsten Tage
still vergehen , denn unzweideutige Zeichen signalisiren die

Schwäche der Aktionspartei den Represstonsmaßxegeln gegen¬
über , welche die Regierung genommen hat . Sie wird sich
hier noch machtloser , noch verlassener fühlen , wenn es wahr
wäre , daß Ricasoli dem römischen Komitee seiner Ungefügig¬
keit wegen die bisherige Unterstützung entzogen hätte . Der

Papst neigt immer mehr zum Bleiben , selbst wenn es zu Ruhe¬
störungen kommen sollte .

* Rom , 19 . Dez . Hr . Tonello hatte eine dreiviertel -

stündige Unterredung mit dem Papst . Er erklärte dem hl .
Vater , daß seine Mission durchaus nichts mit der Politik ge¬
mein habe .

Frankreich .
* Paris , 22 . Dez . Der „ Patrie " zufolge sind die Vor¬

bereitungen zur Reise der Kaiserin « ach Rom abbestellt wor¬
den . Wie die „France " meldet , ist auch die Gräfin v .
Montebello bereits nach Paris zurückgekehrt , und sowohl
sie als ihr Gemahl , der General v . Montebello , wurden ge¬
stern im Tuilerienpallast vom Kaiser und der Kaiserin em¬

pfangen . Dasselbe Blatt theilt mit , daß , nach ihr glaubwür¬
dig erscheinenden Nachrichten , die päpstliche Regierung seit
einigen Wochen sich mit der Ausarbeitung eines Entwurfs
munizipaler Reformen sehr eifrig beschäftigt .



Morgen wird der türkische Gesandte Djemil Pascha
in feierlicher Audienz vom Kaiser behufs Überreichung seiner
Akkreditive empfangen werden . — Der bisherige nordameri -

kanische Gesandte , Hr . Bige low , wird morgen beim Kaiser
seine Abschiedsaudienz haben , und später wird der neue Ge¬

sandte der Vereinigten Staaten , General Dix , dem Kaiser
sein Beglaubigungsschreiben vorlegen . — General Durrien

ist, wie der „ Moniteur " meldet , an der Stelle des zum Se¬
nator gemachten Generals Ladmirault zum Untergouvemeur
von Algerien ernannt worden .

Wie der, -Opin . Nation . " aus Vera Cruz , 24 . Nov . ,
berichtet wird , mußte der bekannte Anführer der sogenannten
Contreguerillas , Oberst Dupin , der mit 700 Mann zu spät

zum Entsatz von Jalapa herbeikam , vor 1500 Juaristen
sich wieder nach Orizaba zurückziehen . Zn Jalapa herrschte
nach der Uebergabe vollkommene Ordnung . Es kamen aber ,
wie der „ Sociedad " berichtet , mehrere Tausend Indianer mit
Weibern ^ d Kindern hinter den Juaristen in die Stadt .
Sie betrug ^ sich sehr ruhig , um tauschten sie zumeist ihre
etwas leichte Tracht gegen die meist komfortablere Uniform
der Oesterreicher um . Auch Perote , das im Ganzen eine

Besatzung von 30 bis 40 Oesterreichern hat , ist von den

Juaristen angegriffen worden — Die „ Patrie " widerlegt
das Gerücht von der Absendung einer Panzerfrezattcn - Divi -

sion nach dem Mexikanischen Meerbusen . — Rente 69 .30 ,
Cred . mob . 490 , ital . Anl . 56 .50 .

Paris , 22 . Dez . Man schreibt der „ Köln . Ztg . " : Der

„ Constitutionnel " von heute Morgen erklärt die Pilger¬
fahrt für vertagt ; die Wahrheit ist : der Plan Eugeniens ist
ganz aufgegeben . General Montebello war der beredte Bun¬
desgenosse Rouher ' s und Lavalette ' s ; gestern früh angekom¬
men , begab er sich in den Nachmittagsstunden zum Kaiser ,
dem er in Gegenwart der Kaiserin und Moustier ' s mündlich
Bericht abftattete über den Zustand der Gemüther in Rom .
Es entspann sich hierauf eine längere Berathung , die nach
hartnäckigem Widerstand Eugeniens mit der um 3 Uhr ge¬
gebenen Ordre endete , alle bereits für die Reise gegebenen Be¬

fehle und getroffenen Vorbereitungen zurückzunehmen . Am
Vormittag noch hatte Rouher das Seine gethan , indem er
dem kaiserlichen Ehepaar ein ihm zugegangenes Kollektiv¬
schreiben an Pariser Notabeln , deren ergebene Gesinnung auch
bei Hof bekannt war , unterbreitete . In diesem Schreiben
wurde der Staatsminister aufgefordert , nichts unversucht zu
lassen,

' was die Reise Hintertreiben könne . Es versteht sich
von selbst , daß dieser Brief nach getroffener Verabredung und
in vereinbarter Form abgefaßt worden war ; dennoch verfehlte
er seine Wirkung nicht , namentlich aus den Kaiser , für den er
besonders berechnet gewesen zu sein scheint . Jedenfalls ist die

Angelegenheit nun endlich ein - für allemal , begraben . — Ge¬
neral Ällard , der Chef der Militär - und Marinesektion des
Staatsraths , theilte heute Nachmittag 2 Uhr derselben die

Intentionen des Kaisers über die Behandlung der Armee -
'

Reformfrage mit , die er gestern in den Tuilerien ' persön¬
lich eingehvlt . Napoleon III . hält danach umfassende Modi¬
fikationen der Detailbestimmungen seines Entwurfs für durch¬
aus zulässig , während er an der Grundeintheilung und deren
Prinzien nichts verändert wissen möchte .

Belgien
Brüffek , 21 . Dez . Die gestern der Kammer vorgeleg¬

ten provisorischen Kreditanträge für die Ministerien des Krie¬
ges und der öffentlichen Arbeiten sind heute mit großer Majo¬
rität angenommen worden , ebenso der Gesetzvorschlag über
das Kontingent für die Armee für 1867 . Nach Erledigung
einiger Sachen von geringer Bedeutung vertagte sich die Kam¬
mer b.is zum 15 . Januar . Im Senat wurde das Budget
für das Ministerium des Innern votirt .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 18. Dez. (Nat .-Ztg .) Der Gouver¬

neur der Staatsbank , Herr Baron » . Stieglitz , erhielt letz¬
ten Freitag , wahrend er im Bankgebäude amtirte , den Besuch
eines Beamteten des Finanzministeriums , welcher ihm seine
— Entlassung überbrachte . Die herbe Pille wurde versüßt
durch die Verleihung des Großkreuzes vom Wlsdimir -Orden
und durch die Ernennung zum Mitglied im Rath des Finanz¬
ministeriums . Gleichzeitig ist bestimmt worden , die Kredit¬
operationen mit dem Ausland der Staatsbank zu entziehen ,
und an die Kreditkanzlei des Finanzministeriums zu - übert ^
gen , wo Baron Stieglitz denselben vorstehen soll ss besteht
möglicher Weise ein . gewisser Kausaln ^ s zwischen dresor Be¬

stimmung und der Absicbt Finanzministeriums , sich die

noch nicht auso -s -vcnen 31 Millionen 4prozentlger Metal -
von der Bank ausfolgen zu lassen .

St . Petersburg , 21 . Dez . Das „Journ . de St . Peters -
bourg

" schreibt : „ Das gute Einvernehmen zwischen Ruß¬
land und Oe st er re ich , welches beiden Kabinetten am Herzen
liegt , ist in keiner Weise gestört . Die Zeitungspolemik hier¬
über wurzelt in Parteieinflüssen .

"

Levantepoß .
Athen , 15 . Dez . Das brittische Kanonenboot „As-

surancc " hat 240 Flüchtlinge von der Insel Cgndia aus der
Provinz SelinoS nach Pyräus gebracht . Der König von
Griechenland ließ dem Kapitän des Schiffes durch den Gene¬
ral Kalergis danken . Der englische Gesandte versprach ,
für die Flüchtlinge zu sorgen , falls die Mittel des Zentral¬
komitees nicht hinreichen würden . Eiu Versuch der Insur¬
genten auf Candia , die Festung Kissamos zu nehmen , ist miß¬
lungen . Koroneos und ZimbrukakiS vereinigten sich . MW -:
stapha Pascha konzentrirt seine Truppen . Die egyptischen
Truppen seien entmuthigt . Die Pforte machte den Krcten -
sern neue Vorschläge , welche abgelehnt wurden . Die ver¬
suchte Annäherung zwischen Vulgaris und Kumunduros ist
mißlungen .

Konstantinopel . 15 . Dez . Der Vizekönig von Egyp¬
ten schickte zwei Schnelldampfer zur Verstärkung der Blokade
nach der Insel Candia . Es geht das Gerücht , Fuad Pascha
sei mit umfassenden Vollmachten nach Kreta geschickt worden .

Triest , 22 . Dez . Aus Smyrna vom 15 . d . M . wirb
gemeldet : Joseph Kar am befindet sich als Gast Abd - el-
Kader ' s in Damascus und will sich dem syrischen General¬
gouverneur Raschid Pascha unterwerfen .

* Aus Kanea , 10 . Dez . , schreibt man dem Pariser
„ Moniteur "

, daß Mustapha -Pascha am 6 . dahin zurückge¬
kehrt und am 9 . nach Kissamo und Celino wieder aufgebro -
cheu ist . In den beiden unterworfenen Provinzen Retimo
und Candia sind die Mudirs wieder eingesetzt und die tür¬
kische Bevölkerung geht bereits ihren Feldarbeiten wieder
nach . Am 5 . hatten die Griechen nach mehrtägigen Neckereien
einen Angriff auf das Fort Castelli im Bezirk Kissamo unter¬
nommen , waren aber mit einem Verlust von 60 Tobten ,
worunter zwei italienische Freiwillige , zurückgeschlagen wor¬
den . Am Tage vor der Abreise Mustapha ' s erschienen drei
Häuptlinge von Kissamo bei ihm , mit der Anzeige , daß der
Bezirk sich unterwerfe . Der Pascha antwortete , er werde
selber mit seiner Armee kommen , um die Unterwerfungser¬
klärung entgegenzunehmen . Selbst nach griechischen , aber
glaubwürdigen Mittheilungen soll die Pazifizirung des west¬
lichen TheileS der Insel sehr bald vor sich gehen . Die aus
Griechenland gekommenen Freiwilligen haben sich durch ihr
Auftreten bei der einheimischen Bevölkerung , die sie gern wie¬
der los wäre , verhaßt gemacht . Doch glaubt man , daß die
Freiwilligen vor ihrem Abzug noch ein Gefecht zu liefern
suchen werden . Die ottomanischen Truppen sind vollkommen
gesund ; die Egypter haben das Ansehen wieder gewonnen ,
das sie durch ihren Mißerfolg bei Vrisis verloren hatten .
Der egyptische Kriegsminister befindet sich bei Mustapha -
Pascha , der seine Streitkräfte in drei Korps theilen zu wollen
scheint , um wo möglich die Rebellen zu umzingeln .

Amerika .
" Aus Rio di Janeiro , 23 . Nov . , bringt die neueste

Post folgende Nachrichten : Berichte vom Kriegsschau¬
platz liegen bis zum 9 . vor . Am 30 . Okt . versuchten die
Truppen von Paraguay einen Ueberfall gegen die Linien von
Tuyuty und griffen unter starkem Regen und dichtem Nebel ,
unter dem Schutz ihrer Kavallerie und Artillerie , diese von
ihnen am 18 . Juli verlorene Position an . Sie wurden in¬
dessen mit einem verheerenden Artillerie - und Gewehrfeuer
empfangen und mußten nach starkem Verlust unter Zurück¬
lassung von 500 Tobten wieder abziehen . Die Brasilianer
verloren nur gegen 20 Mann , da ihre Position durch Erdauf¬
würfe und Brustwehren sehr gut gedeckt war . — Der Mar¬
schall Marquis de Caxias war nach den letzten Depeschen in
Tarana , wo der „ Arinos " zur sofortigen Weiterreise nach Cor -
rieutes Kohlen einnahm . — Die brasilianischen Panzerschiffe
„ Herval

"
, „ Mariz e BarroS " und „ Colombo " hatten sich mit

der vor der Mündung des Paraguay liegenden Flotte ver¬
einigt . — Das Kanonenboot „ Shamokin " der Vereinigten
Staaten hat ( unter Protest des brasilianischen Admirals ) Er -
laubniß erhalten , die Blokade zu passiven und Hrn . Washburn ,
Gesandten der Vereinigten Staaten in Curupaity , an ' s Land
zu setzen , worauf es sofort zurückkehrte und hinter der Bloka -
delinie vor Anker ging . Es wurde zu diesem Zweck ein Waf¬
fenstillstand von wenigen Stunden vereinbart . — Nach einem
Dekret vom 6 . Nov . werden sämmkliche Sklaven , die waffen¬
fähig sind und in die Armee treten , frei . Die Emanzipation
wird auch auf die Weiber und Kinder der Eintretenden ausge¬
dehnt .

Mexiko . Die „ Allg . Ztg . " gibt in Folge eines so eben
aus Mexiko in Wien eingetroffenen Schreibens über die näch¬
sten Absichten des Kaisers die folgenden authentischenMitthei -
lungcn : „ Kaiser Maximilian ist zwar entschlossen , abzudan¬
ken, aber er will dies nicht früher thun , als bis alle auf die Rück¬
kehr der österreichischen und der belgischen Freiwilligen Bezug
habenden Angelegenheiten geordnet sind . Auch will Kaiser
Max seine kaiserlichen Prärogative unter keiner Bedingung
in die Hände der Franzosen zurücklegen , sondern verlangt die
Einberufung eines nationalen Kongresses , welcher über die
Frage : ob Kaiserreich , ob Republik , entscheiden soll . Fällt
die Antwort, . wie Kaiser Max selbst voraussetzt , zu Gunsten
der Republik aus , so will er dann zu Gunsten des r -chiinatzig
vom Volke gewählten Präsidenten abdankcu . Hieraus wird
sich der — Erzherzog an Bord des österreichischen
Kriegsdampfe »-« „ Elisabeth " einschiffen und vorerst nach der
Ani - r Madeira gehen , um dort zur Herstellung seiner lief er¬
schütterten Gesundheit den Rest des Winters zuzubringcn .
Anfänglich lag es in der Absicht des Fürsten , mit seiner un¬
glücklichen Gemahlin aus der Insel Lacroma zusammenzu¬
treffen ; die Aerzte haben sich aber gegen eine solche Begeg¬
nung ausgesprochen . Die noch immer sehr leidende Frau
wird , sobald es ihr Zustand gestattet , in ein Asyl nach der
Schweiz gebracht werden ; Erzherzog Max dagegen will
seinen Aufenthalt in Sizilien nehmen und keinesfalls nach
Oesterre ch zurückkehren . Inzwischen sollen bereits von
der französischen Regierung Verhandlungen eingeleitet
worden sein ,

'damit Erzherzog
'
Max wieder seinen früher «

Rang unter den Prinzen deS österreichischen Kaiserhauses
zurückerhatte . Ebenso ist man bemüht , den noch in Mexiko
weilenden österreichischen Offizieren : en Wiedereintritt in die
österreichische Armee noch vor der anfänglich festgesetzten sechs¬
jährigen Dienstzeit in Mexiko zu gestatten . Was von der
Konfiskation von Kisten mit wichtigen Dokumente « gefaselt
wurde , deren Einschiffung der französische Kommandant nicht
gestatten wollte , so ist dieses GerüA eben so unwahr als das
andere : daß sich die österreichischen Freiwilligen völlig hilflos
der größten Noth ausgesetzt befinden . Dieselben werden theils

.an .Boxv dev beiden österreichischen Kriegsschiffe „Dandolo "
und „ Elisabeth

"
,theils auffranzosischen Transport -Dampfern

eingeschifft werden ."

vermischte Nachrichte«.
— Nürnberg , 21 . Dez . ( N . A . Z.) Gestern hat der hiesige

Volksverein seine politische Tätigkeit wieder ausgenommen . Die
Versammlung gab ihre Zustimmung den Rednern , welch« den An¬
schluß Bayerns an den norddeutschen Lund empfahlen und als noih -
wendig motivirteu .

— Kassel , 22 . Dez . Die heutige . Morg .-Ztg .' meldet : Di «
Direktion der Friedrich - Wilhelm - Nordbahn erklärt bezüglich der
vorgeschlagenen Uebertragung der Bahnverwaltung an den Staat , daß
sie es ihrer Pflicht nicht entsprechend erachte , diese Propofitivn der
Generalversammlung zur Annahme zu empfehlen , indem ihre Vor¬
schläge wegen käuflicher Uebernahme der Bahn von Seiten des Staats ,
sowie wegen Gewährung einer Dividende von 4 Proz . oder Verschmel¬
zung der Erträge der Nordbahn mit denen der Main - Weser- und
Bebra -Hanauer Bahn abgelehnt und anderweitige günstige Vorschläge
nicht gemacht worden seien.

— Rostock , 19 . Dez. lH . N .) In einer Versammlung des
sechsten mecklenburg - schwerin'

schen Wahlkreises ( bestehend aus Rostock
und 19 Landstädten ) , welch« am 16 . d. M . , u Güstrow abgehalten
wurde , einigte man sich für dir Kandidatur de» Prosessor « a. D .
vr . Julius Wigger « zu Rostock mit allen gegen eine Stimme .

— Prag , 20 . Dez . Der , N . Fr . Pr / telegraphirt man von
hier : . Eine Anzahl Straßenjungen insultirte heute Nachmittag « den
G . d. K . Grafen Clam - Gallas auf dem Graben mit Schimpf¬
worten . Einige anständige Passanten verhinderten weitere Unzu¬
kömmlichkeiten . Abends erschien der General im Theater und wurde
vom Adel sichtlich ausgezeichnet . In der heutigen Soiree des Oberft -
Landmarschalls erschien der Adel und die Partei Rieger vollständig ;
die Jung -Ezechen und die deutsche Partei waren schwach vertreten.

— Wie man der » Köln . Ztg . ' aus Paris schreibt , hat der Papst
durch den Nunzius eine große Anzahl von Kostbarkeiten in den dor¬
tigen Depositenbanken zur Aufbewahrung untergebracht. Auch die
Jesuiten sollen sich mit ihren Schätzen und Geheimschriften nach Mar¬
seille gewandt haben .

* Der Erzbischof von Reims , Kardinal Gousset , ist am 22 . d.
Abends an einer akuten Lungenkrankheit gestorben. Er stand in sei¬
nem 79 . Lebensjahre .

* Die stehende Armee der Vereinigten Staaten umfaßt
nach den Bestimmungen vom 28 . Juli 1866 : 10 Regimenter oder 120
Schwadronen Kavallerie , 9 Regimenter oder 60 Kompagnien Artillerie
und 49 Regimenter oder 490 Kompagnien Infanterie , worunter 2
Kavallerie - und 4 Jnfantcrieregimenter au « Farbigen und 4 Jnfan -
terieregimenter aus solchen Mannschaften kompletirt find , die vor dem
Feinde verwundet wurden . Das Gesetz setzt dir höchste Stärke der Kom¬
pagnien und Schwadronen auf 100 und die geringste aus 50 Ge¬
meine fest , und gegenwärtig ist der Etat auf 64 Mann bestimmt .
Eine Ausnahme machen die leichten Feldbatterien , welche 122 Ge¬
mein - etatSmäßig haben . Der Präsenzstand gestaltet sich sonach auf
94,892 Mann , während die Marimalstärke 79,382 Gemeine betragen
würde . Die Armee-Intendantur beschaffte , vom 1 . Januar 1861 bi«
30 . Juni 1866 , 7892 Geschütze, 11,787 Lafetten, 4,022,130 Stück
Kleingewehre , 2,362,946 komplette Infanterie - und Kavalleriemonti »
rungen , 28,164 vollständige Artillerie - Pserdgeschirre, 1022,176,474
Kleingewehipatronen , 1022,999,432 Zündhütchen, 2,866,177 Schuß
Artilleriemunilion , 12,879,994 Pfund Artilleriegeschossc, >26,440,094
Pfd . Schießpulver , 90,416,299 Pfd . Blei und 939,944 vollständige
Kavalleriepferdr - Equipirungen . Dazu kommen noch enorme Quanti¬
täten an Rcservestücken und Reparaturen . WaS die Sorge der Re¬
gierung für Verwundete anbelrifft , so weisen die Berichte nach , daß
vom 16 . Juli 1862 an für verstümmelte Soldaten 3891 künstliche
Beine , 2240 ditto Arme , 9 Füße , 99 Hände und 129 andere chirur¬
gische Apparate angeschasst wurden . Gegenwärtig bleiben noch 1000
künstliche Gliedmaßen zu einem annähernden Kostenanschlag von
70,000 Doll , zu besorgen . 41 Nationale Militärkirchhöfe sind einge¬
richtet, die 249,397 auf dem Feld der Ehre gefallenen Kriegern zur
Ruhestätte dienen sollen . Die Kosten der Entfernung der Leichen von
den Holzlagern und der Beisetzung auf diesen Begrädoißstätten wird
nach einer Durchschnittsrechnung von 9 Doll . 19 Cent noch auf
1,609,294 Doll , zu stehen kommen, während 1,114,791 Doll , zu dem¬
selben Zweck bereit« verausgabt worden sind.

jD Konstanz , 22 . Dez . ( Schwurgericht . ) Gestern wurde
die Anklage gegen Diony » Duelli und dessen Ehefrau Josepha , geb.
Ehren , von Pfullendorf wegen Brandstiftung verhandelt . Am 19 . Aug .
d. I . , Abends zwischen 8 und 9 Uhr, brach in dem Hause deö Land»
wirth « Duelli in Pfullendorf F -u -r aus , welche « in kurzer Zeit dieses
HauS , sowie auch d»s benachbarte Wohngebäude deS Wendelin Bet¬
tina " »es auf den Grund zerstört und noch einige andere Häuser
mehr oder minder beschädigt hatte. Der durch den Brand verursachte
Schaden betrug an Gebäulichkeiten etwa 8000 fl . und an Fahrnissen
etwa 4000 fl . Nach den Wahrnehmungen der Personen , welche das
Feuer zuerst sahen, ist dasselbe an einer Stelle angebrochen , wo sonst
ein Brand durch Zufall nicht zu entstehen pflegt. Deßhalb wurde der
Verdacht rege, daß derselbe durch eine absichtliche Anzündung entstan¬
den sei und zwar von Duelli « Eheleuten , welche einen guten Leumund
haben , aber in ihren Vermögeiisverhältnissen durch Bauen zu gewerb¬
lichen Zwecken zurückgekommen sind. Der Anschuldigungsbcweis gegen
dieselben beruhte auf bloßen Jnzichten , wie auf Aeußerungen , welche
auf das Anzünden des Hauses schließen ließen und auf dem Benehmen
der Angeklagten vor und nach Ausbruch des Brandes . Von den Ge¬
schworenen wurde nach kurzer Berathung das Nichtschuldig auSge .
sprechen , worauf der Präsident die Freisprechung der Angeklagten ver¬
kündete .

Damit war die SchwurgerichtS - Sitzung für da« vierte Quartal d . I .
geschlossen.

Karlsruher WttterungSbeobachtungea.

22 De, .

M «rgen«7Lhr
Mittag » 2 „
Lacht, S .

23 . Dez .

Morgens ?Nbr
Mittags 2 .
A/tir » 9 .

» arame -
ter

Lyrr -
» o-

metrr.

>i
« i»r. Smmei .

23 ' 2,64 '" — 0.0 S .W . ganz bew.
2,94 " ' — 0,9 N .O.

' 3,03 "' — 0 . 9 ' . .

28 " 3 37 " — l .3 N.O. ganz bew.
3,30 - 00 S .W .
3 23 - 09 - »

Witterung .

trüb, neblig , frisch
dunstig, kalt

neblig , kalt
trüb, neblig , kalt

Verantwortlicher Redakteur:
vr . J . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Mittwoch 26 . Dez . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬

ment . Die Asrikaueri « ; große Op -r mit. Lallet in 5
Akten , von Meyerbeer .



Z. q .206. St . Gallen.
Z .q.211. Karlsruhe ! Entfern¬

ten Verwandten und Freunden theilen
wir mit der Bitte um stilleTheilnahme

rdie schmerzliche Nachricht mit , daß
"unsere qeliebte Tochter , Schwester und

Schwägerin , Pauline von Reck , am33.
d. M. , Nachts 12 Uhr , von ihren langjähri¬
gen, mit standhafterErgebung getragenenLei¬
den durch den Tod erlöst worden ist.

Karlsruhe, den 24. Dezember 1866 .

Z .q.108, Pforzheim .

Affoeiv -Gefuch.
Der Besitzer einer größern Bierbrauerei , welche in

einer der volkreichsten Städte im Mittelrheinkreis des
Großherzogthums Baden gelegen ist , und woselbst Ge¬
werbe, Handel und Industrie auf hoher Stufe stehen ,
sucht einen Associö , welcher im Stande ist , eine Ein¬
lage von 10- bis 15,000 fl. zu machen . Frankirte
Offerten nimmt entgegen

Josef Strauß in Pforzheim ,
Schulerplatz Nr . 119 .

A.q.214. Karlsruhe , 21 . Dez . Zum wieder¬
holten Male ist in der , Bad . Lande-zeitung ' die von
Hin . DLschner errichtete Restauration so lobend
erwähnt worben , daß wir , zwar nicht um dieses Lob
abzuschwächen , sondem lediglich der Wahrheit zu dienm,
darauf Hinweisen wollen , daß die Restauration des
Hrn . Baueraus dem Ludwigsplatz nicht min¬
der allen Ansprüchengenügt , welche man an ein sol¬
cher Etablifsemeut zu machen berechtigt ist . Ist auch
die innere Einrichtung desselben nicht ganz so geschmack¬
voll wie jene des Hrn . D . , so bieten aber die vorhan¬
denen Räumlichkeiten, darunter 2 große hohe Säle im
ober » Stock , einen sehr angenehmen Aufenthaltsort ,
der durch ein ausgestelltes vorzügliches Billard und
durch eine stets zuströmendefrische Luft an Behaglich¬
keit und Geselligkeit gewinnt . Außerdem findet man
hier eine sehr gewählte Küche , vorzügliche Getränke,
darunter insbesondere den bekannten feinen Bierstoff
aus der Fahr . v . Seldeneck 'schen Brauerei , verbunden
mit sehr aufmerksamer Bedienung , und eine Gesell¬
schaft au« den bessern und besten Ständen , so daß wir
nicht umhin können , diesem Geschästc und seinem un¬
ermüdlichen Leiter dieselbe öffentliche Anerkennung aus
gemachter Erfahrung auszusprechen, wie sie ander¬
wärts sich nur auf Vermulhungen gründete.

Mehrere Gäste .

Z .q .27. Karlsruhe .

Hoüuioll kkUllistll,
Jürsteilöergischer Aofüeftrant,Hroßljerzogkch Badischer und

Hiermit zeige ich ergebenst an, daß meine auf das reichhaltigste ausaestattete

WtilMchls-Äusstcllung
eröffnet ist, und lade zu deren Besuch höflichst ein .

empfehle ich in hübscher Waare mit Garantie W

, Familien-Näh-Mafchinen a 18 fl. per Stück Z
kund große Maschinen s 55 fl . und a 88 fl. w

h
II Ii » iKttrlsriilit .

Z .q.212. Karlsruhe .

6s,r1 ,
g r o tz h e r z o g l i ch e r Hoflieferant ,

empfiehlt nachstehende echte Weine in V. , V- , Vi und doppelten Flaschen, alsflHVvlirv .
Vve . Oliquot ,
Met L Odguciou, X? soperieur,

,, „ 8iIIer>,
V. ü . VecXen pere et Ms , jetzt cke XlüIIer <L Oie. ,
Hi » » » » Sb Ot «. 6 . 8 . Sillery,

„ „ Verrensx,
„ » baury ,
„ „ »ux Souvermlls ,

lrrox L Oie . kirnest « . Sillerx,
.. » » Lourx »
„ „ „ Krsnck vin ko>sl ,

Kve. kibert , Oßrte blüneve,
„ sux äleärrilles ,
„ „ eeussons,

üe Venoge » Lperuav , vin äes princes,
„ „ csrte dlsnclre ,

O. I . d 'Ester, Ehrenbreitstein ,
Spsrkliox tiloselle von vrsuven,
Vin sie Ovswpsxne von Kuenzer,
Mouss. Markgräfler , , .

» Kaiserstühler , ,
. Riesling , .
. Frankenwcin „ Siligmüller,
, Neckarwein » Keßler <L Cie.
HG ^« l88v » I »«R

Lorckesnx, Odstesu Osütte,
, „ Xisrgsux 1 » ,
„ >7 H a,
„ I.» rose,
„ 8t . lulien l »,

7, 77 Uv ,
„ „ kstbpde,
„ Neäoe,

OSte rolle ,
Lreinitsge rouge,

„ blsudde,
Obsteon nenk än pspe,
Lesnjolsis,

sst. ,
OlaniialbvrtSi», „
8np. Olä ?ort Vine,

8up . Ülä 8berr> I s,
,7 »» 77 H ^ 7

Xlieonte ,
Xeres,
vrx älsäeirs I » ,

77 77 H ^7
Mscst Xrootigosn 1s,

77 77 11 s ,

„ llivessttes ,
Vino äi Vlsrssl»,
hlsisgs , echter, alter , 1 s,

/, - - H ^7
lolcsxer , sstr. 1 » ,

, 11s .
Ongsr blnscst ,
Oeäendurger Sussllrd ,
Olener Säelsderger ,
bislvoisie ,
Obsblis , sst . ,
Steinwein , 0 . X. ( Bvrbeutel) ,

» - b . »
Johannisberger ,
Liebfrauenmilch,
Hochheimer Domdechanei,
Niersteiner,
Rüdesheimer Berg,
Förster Traminer ,
Weilb.-Ungsteiner Traminer ,
Markobrunner ,
Braunebcrz -r Auslese,
Deidesheimer,
Scharzhofberger Auslese, Mu «r»t-ller,
Mauerwein ,
Deidesheimer Traminer ,
Markgräfler ,
Affenthaler,
Aßmannshäuser ,
Oberingelheimer.

? »is Xle von Lass <t: Oie . ,
Stout ?orter von Lsrelszc L Lerkins ,
Münchener Erport -Bier von Pschorr,

Lauterbier von Sedlmayr .

1genehmigt durch Kimigl . Dekret vom II . März 1866 von 7,500,000 , eingelheilt in

7S»,««« Obligationen von 1V Frcs . jede
und rückzahlbar mit

i

1L,3vv,v «v Franken
vermittelst vierteljähriger Verlooiungen und Prämien von Frcs . 100,000 — 50,000 — 30,000 —

M,000 - 1000 - SOO - 100 - 50 und Frcs . 20 .
Dir erste Ziehung geschieht laut Bekanntmachung der Mnnieipalität von Mailand statt

am 16 . d . Ms . am

TS. Dezember 1866 unwiderruflich .
> Die Unterzeichneten, allein für Deutschland mit dem Verkauf besagter AnlehmS-Loose von de» Unter¬

nehmern beauftragt , erlaffen das Loos — nebst Plan — zu dem Subskriptionspreise von

Frcs 1v . — 4 fl 40 kr. oder 2 Nkthlr. 2V Sgr .
Bei Abnahme von 25 Stück wird ein Laos gratis und bei Abnahme von Ivo Stück 5 Loose gratis

gegeben.
!

F . E . Ful - St Co ., Dank - »nd Wechselgeschast in Frankfurt a . M .

Für Aerzte.
Z .q13S . Für eine große Bad - und Kaltwafser-

Heilqnstalt wird ein inländischer Arzt gesucht . Der¬
selbe würde sich eine gute Praris der Umgegend er¬
werben , und nach Wunsch an der Anstalt bethriligen
können.

Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

Z q . 140. Baden - Baden .

Commisgefuch.
In einem gemischten Waarengeschäft wird ein Com¬

mis mit guten Zeugnissen gesucht .
Darauf Reflektirende mögen sich unter der Adresse

^ 8 . porstv rerstsotv an
mich wenden.

Bereinigte Schweizerbahrwrr
Die auf den 31 . Dezember 1866 und 1 . Januar 1867 fälligen Zinsrsupons von Obliga tianeu der

Gesellschaft der Bereinigten Schweizerbahn̂ n werden vom 31 . d. M . an an den gewohnten Orten eingelö- t,
in Karlsruhe hei Herrn Gebrüder Haas ,

wo auch Formulare für die Bokdereaux , mit welchen die Coupon » zu versehen sind , bezogen werden können.
Vom gleichen Zeitpunkt an kommen beim Hanptkasfirramt der Gesellschaft in St . Gall ' ^- von dem

Reste des erstell Prioritätsanleihens der ehemaligen St : - Gallisch - Appenzellischen, " "
. ,enbahn -

Gesillschaft , II . Serie , lit . v . vom 1. Juli 1855, folgendeObligationen , gegen Abgabe der letzter « mit
sammtden LouponSbogen , zur Rückzahlung .

Oblig-tioae« «. Kr. 500 :
Nr . 5 . 62. 63. 64. 65 . 66 . 75 . 79 . 80 . 81. 86 . 88 . 89 . 101 . 103. 113 . 114 . 117. 131. 139.

147. 159 . 16l . 169. 190 . 200 . 204. 329. 331 . 333. 350. 387 . 394 . 401 . 419 . 463 . 464 .
465 . 471. 473 . 473 . 483 . 493 . 493 . 500 . 501. 548 . 562 . 569 . 602 . 603 . 665 . 709 . 728 .
741 . 752. 823 . 824. 825 . 828. 882. 978 . 931 . 1020. 1057 . 1060 1074. 1075- 1118.
1131. 1144 . 1147. 1152. 1153. 1162. 1163. 1175. 1176. 1177. 1179. 1180 . 1 tz »1191.
1193 . 1194 . 1195. 1196. 1197. 1201. 1202. 1213. 1247. 1302. 1303 . 1306 . 1 . 8 . 1310.
1312 . 1314. 1332 . 1347. 1348. 1388 . 1389.

Obligationen » Ar. 1000 :
Nr . 1424 . 1426. 1438 . 1439. 1496 . 1508. 1516 . 1517. 1528. 1540 . 1542 . 1546 . 1547. 1565 .

1569. 1600. 1660 . 1661. 1676. 1678. 1705. 1727. 1752. 1786. j1787 . 1789. 1794 . 1796.
1829 . 1843 . 1890 . 1902 . 1911 . 1912 . 1923 . 1958 . 1963. 1964. 1969 . 2053 . 2055.

Obligationen ä Fr . 3000 :
Nr. 2103 . 2117 . 2154 . 2165 . 2l77 . 2181. 2184 . 2187 . 2188. 220t . 2224 . 2225 . 2226 . 2329 .

2332. 2336 . 2337 . 2340. 2341. 2342 . 2349. 2352. 2353. 2357. 2359. 2363.
Diese Obligationen werden außerdem auch eingelLSt :

in Stuttgart bei den Herren Gebrüder Benedict ,
in Fraukfurt a . M . bei den Herren Gebrüder Belhmann ,

in dmlscher Währung zum Kurse von 28 Kreuzer für einen Franken .
St . Gallen , den 20 . Dezember 1866. Für den VerwaltungSrath ,

Der Präsident :
Wirth - Sand.

Der Sekretär :
Linden : «

AZuMgefchenken mpfohkn ^
z aTviiiu postic^us illnstfrs . Lkoix vsris <

äe xoesies krsnysises. ksr ä'Orsäour. t
3 fl. 30 kr. ^

Jar Doch dkokWör-igtr Franko , Festgabe
für Mütter und Töchter. Mignon
Band . 4 fl. 12 kr.

Alötheu und Puten dcotschkr Aichtnng .
Pracht-Ausgabe . 3 fl. 36 kr .

Frommt Munt. Ein Geschenk für Frauen
und Jungfrauen, geb. 3 fl.

Pharus am Meere der Lebens. 2 Bde.
sehr eleg. geb. s 4 fl . 3 kr. .

Polka , Dichtxrgrüße. 3 fl. 36 kr . .
A . Geßner 'fche Buchhandlung ff

in Karlsruhe . Z q 145 ü

Freie Commisflelle.
KZ q.185. Für einen jungen Mann , gesetzten Alter»,
welcher gute Zeugnisse auszuweisen hat , und selbstän¬
dig aus dem Comptoir arbeiten kann , auch fähig ist,
kleinere Reisen zu besorgen, ist in einem Fabrikgeschäste
in der Nähe von Freiburg eine Stelle offen .

Der Eintritt hätte sogleich zu geschehen.
Wo ? sagt die Expedition diese« Blattes .
Z . q.188 . Pforzheim .

Offene Commisstelle .
Für ein Geschäft in Süd -Rußland wird «in ange¬

henderCommis , der schon in einem Parsumeriegeschäst
thätig war , zu engagiren gesucht . Näheres bei

E . Höldrr i« Pforzheim .

Z . q .205 . Mannheim .

Lehrling-Vefuch .
Ein mit den nöthigen Vorkmntnissen versehener

Lehrling wird pr. 1 . Januar in ein hiesiges Manuiak -
turwaarengeschäfk en gros gesucht . Näheres bei Mo -
ritz Gerson , Theaterstraße Nr . 10 ._ _

Z .q .213. Karlsruhe .

CarlArleth,
Großherzoglicher Hoflieferant,

empfiehlt
ganz seikLe Schellfische , frische süße Solleö ,
frische Austr, « KMiger , russ . Kaviar , ger. Lachs,
Straßburger Gansetederpust ^ -n von Henry , frische
Prrrigord « «nd Landtrüffer « « no sebr scho-
nesfranz . Grflngrll rc._ _ ^

Aus freier Han- zu ver¬
kaufen

ein in einem Orte von ca . 3000 Einwoh¬
nern an der Landstraße gelegenesHaus mit Oekono-
miegcbäuden, in dem schon «ine Reihe von Jahren ein
frequentes Spezereigeschäft und rentable Agenturen
betrieben werde» . ,

PähereS bei der Erped. d. Blattes . Z . q.203.

Rothgerbereiverkauf .
Z .q .46 . Wegen Geschästsveränderung

ist eine guttingerichtetr ; mit Wasserkraft
versehen « Rothgerberci und Oekonomiceinrichlung zu
verkaufen. Dirse« Anwesen befindet) sich in einer der
besten Lagen im ScekreiS, wo in der Nähe desselben ein
bedeutender Fruchtmarkt , sowie ein großer Bahnhof
errichtet wird.

Dabei wird noch bemerkt, daß- sich dieses Geschäft zu
eiuer Färberei eignet. Die Bedingungen find billig
und günstig gestellt .

Nähere Auskun ft ertherlt die Expedition dieser Bl .

Z . q .191. Karlsruh e.

Fruchtverkauf.
Donnerstag den 3 . Januar 1867,

Nachmittags 2 Uhr , wexden q.uf hem Gute Maximi -
liausa « am Rhein bei Knielingen

ca . 43 Malter Winterweizen,
, 11 » Winterkorn und
, 8 , Sommerkorn

öffentlich versteigert.
Karlsruhe , den 22. Dezember 1866.

Die Gutsverwaltung .

MZq .207 . R a st a l i .

Versteigerung .
Bei Bierbrauer Kolb werden wegen schnelle» Ab¬

zug » vom Geschäft 3 fette Kühe, ein Pferd , fehlerfrei,
Wallach, 5 Jahre alt , Wagen, Pflug und Egge, sowie
mehrere Branntweinfäfser verschiedener Größe , Don¬
nerstag den 27 . Dezember . Nachmittag » ein
Uhr, öffentlich versteigert ._

Z . q.204. GvtteSaue .

Pferde-Versteigerung .
Donnerstag den 27 . d. M ., Vor¬

mittags 10 Uhr, wird im diesseitigenKaserneuhose
1 verstellt gewesene« Dienstpferd

gegen gleich baare Bezahlung öffentlich versteigert.
Gotte-aue, den 22 . Dezember 1866.
Verrechnung de« großh. Feld -ArtillerieregimyilS.

Elauß , Regimentsquartiermeister .
Z .q.181. Lenzktrch .

Hopftustangeu-Verkauf.
-Aus hm sürstl. Waldungen des Forstbezirk » Lenz«

kirch versteigern wir am
Domrrstog dm 8. Januar 1867,

BsrmittagS 10 Uhr,
i« Gasthaus zum Adler i« Leu,kirch

mit Borgfrist bis 1. Augast 1867 .
10,085 Stück Hopfenstangen I ., ll. und Ul. Klasse .

Lenzkirch, den 21 . Dezember1866.
Fikstl . F . Forstet.

Z .p .196. Kappel .

Holzversteigeruug.
Die Gemeinde Kappel, Aml« Ettenheim, versteigert

am
Freitag den 28 . Dezember 1866

in ihrem Mittelwald , Distrikt Ellenbogen , Morgen «
Vr9 Uhr anfangmd :

49 Eichstämme von 20 bis 179 Kubikfuß und zu¬
sammen 4300 ' C. messend , 4 Buchen, 4 Eschen , 2 Jf -
fen, 1 Erle , 24 Klftr . Holz und 800 Stück Wellen.

Kappel, dm 21 . Dezember1866.
Da « Bürgermeisteramt.

Richter .
vät . Lössel , jung .

Z.q.195. Nr . 14,311. Rastatt . (Schulden -
liquidation . ) BlafluS Melcher von Waldprechts¬
weier will mit seiner Familie nach Nordamerika aus -
wandern . Etwaige Forderungen an denselbenfind am

Montag den 31 . d. MtS .,
Vormittag » 9 Uhr,

dahier anzumeldm .
Rastatt , den 20. Dezember 1866.

Großh . bad . Bezirksamt.
S ch a i b l e.

Belz . A. j .
Z .o.723. Nr . 30,621 . Freiburg . sFahn «

bung .) Gestern entwendet« der unten fignalisirte
Burich- « us dem Stalle de« MvhrenwirthShauseS da¬
hier ein schwarj,g»»,lpsw - Schimmelpferd, und stellte
rs im Bärmwirthshaus rin , woselbft rr rs zn
verpfänden versucht« ; wa» wir vey»;« o«r Fahndung
auf diesen Burschen bekannt machen .

Derselbe ist 22 — 24 Jahre alt , etwa 6 Schuh
groß, hat schwarze Haare , keinen Bart , trägt goldene
Ohrringe in Form von Sternchen , schwarzen Filzhut ,
schwarzen Tuchrock und spricht dm Dialekt hiesiger
Gegend.

Freibarg , dm 22 . Dezember1866.
Großh. bad. Amtsgericht.

G r ä f f .
Z .o.710. Nr . 16,215 . Emmendingen . (Fahn¬

dung .) Der durch Urtheil der Strafkammer dsst
großh. Kreis - und Hofgerichts Freibura vom 16. Mai
d. I . , Rr . 1021 , wegen in verbrecherischer Verbindung
und unter dem Erschwerungsgrunde de» 8 573 Stfgb .
verübten boShaftm Beschädigung, sowie wegen vor¬
sätzlich im Affekt verübten Körperverletzung in eine
AtbeitShauSstrafe von einem Jahr verurtheute Chri¬
stian Schundelmaier von Nimbnrg wirb wieder¬
holt zur Fahndung au - geschriebm . Zugleich wird
da« Vermögen de« Christian Schundelmaier « it
Beschlag belegt .

Emmmdingm , den 17. Dezember1666 . ,
Großh. bad. Amtsgericht.

N a u.
Z.o.712. Nr . 15,024. Lahr . ( Fahndung -«

Zurücknahme .) Da » Ersuchen vom ? , d. MtS^
Nr . 14,371 , um Fahndung aus Benedikt Walz von
Steinbach wird hiermit zurückgenommen.

Lahr, den 21 . Dezember 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ammann .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbnchdruckerri. (Mit einer Beilage.)

»
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